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Wochenrundschau.
Bn vielen Orten in Deutschland sind wir in die

Ernte «ingrtrerrn . Gott sei Dank, daß der Segen
größer ist und die Aue sichten bester, als man noch beim
Ausgang des Frühjahrs erhoffen durste. Freilich macht
sich aus den Feldern der Mangel an Dünger, zum Teil
auch die durch die Verringerung der Arbeitskräfte in fünf
Krierrjahren entstandene Vernachlässigung geltend, aber,
wie es im Liede heißt, der Himmel schenkte Sonnenschein
und Regen sür jede Frucht zur rechten Zeit und gab Ge-
Nethen, Kraft und Segen dem Semen, den wir airsgestreut.
Haben wir aber zu essen, so sällt auch die letzte Ent-
schuldtzung sür dte verminderte Arbeitsleistung in den
Städten, und dann dürfen wir hoffen, daß die aufgeregten
Gemüter sich von Woche zu Woche eher wieder zur Er¬
füllung der Pflicht zurückfinden« die jedem aus seinem
Platze vom Schicksal vorgezeichnet ist und über die wir
uns weder mit schönen Reoolvtionssprüchen, noch mit Ge¬
walt und Streik aus die Dauer hinwegzusetzen vermögen.

Der Landt  a s »ft in die wohlverdienten Sommer-
ferien gegangen. Sr hat fleißige Arbeit gekMt. Au«
dem Gesetzentwurf über das Borkäussrecht der Gemeinden
und de« Staates an ländlichen Grundstücken ist vorläufig
nicht« geworden. Unsere Bedenken waren auch dis der
Mehrheit des Hauses. Dagegen ist eine Aenderung des
Polizeistrasrechtes  noch in Letzter Stunde beschlos¬
sen worden, die der Regierung fast diktatvrische
Gewalt  gibt und wieder einmal zeigt, daß di« Freiheit
im neuen Stcat ein sehr zweifelhafter Begriff ist. Die
neue Regierung braucht diese Machldesugn.ffe. Wenn sie
sie am rechten Ort gebrauch», soll es uns l,eb sein, soweit st«
auch die Macht dazu besitzt. Vorläufig herrscht noch
wenig Ordnung im Lande. Wer eine Eisrnbahnsahrt
macht oder das Slmßentteiben in einer großen Stadt am
Abend betrachtet, wer einmal einer Demonstration beige-
wohnt hat oder Einblick in den neumodischen Regierung«-
betrieb bekommt, der weiß davon«in Lied zu fingen. Die
Urteriskrast gesunden Menschenverstandes scheint oft ganz
ausgefchaltet zu seift. Wenn man sich erinnert, welches
Indianergeheul losftach. als di« Milch preise  erhöht
wurden und damit dir ruhige Gelassenheit vergleicht, mit
der jetzt die erneute Steigerung der Bier¬
preise  hingenommen wird, hat man eine Probe aufs
Exrmpkl; nicht als ob den Brauereien zugemutet werden
sollte, mit Verlust zu arbeiten, nur weil wir dasselbe Recht
für die Landwirte fordernI Mit der Abschaffung der
LebenslänglichkeitderOrtsvorpeher  scheint
e« nicht zu pressirren. Natürlich gibt e» Hunderte von
HigiiaimM, die jetzt den üblichen Parteilohu in Gestalt
einer guten Versorgung verlor.gm. wozu ein Schultheißen-
pöstiek gerechnet werden darf, aber die bürgerlichen Par¬
teien, srlbfi mit Einschluß der Demokratie, die von jeher
dte LebrnslSnglichkeit der Ortsvorsteher bekämpfte, haben
es mit dr« Neuwahlen nicht eilig, weil sie richtig empfin¬
den. daß es dann mir der Autorität in den Gemeinden
vollends vorbei wäre.

Eine furchtbare Gefahr droht uns im Lande wie im
Reiche durch die steigende Kohlennot.  Es gibt mehr
Bergarbeiter als je, aber die Förderung geht beständig
zurück. Aehnlich ist es ja bei unseren württember-
gischen Eisenbahnen!  obgleich wir nur noch 47°/o
des Frieden«sahrplans fahren, haben wir 6000 Angestellte
wehr und die vierfachen Kosten. E« liegt uns fern, zu
brhaichlen. daß die Linie faulenzen, auch der Bergarbeiter
wirk in seiner Schicht tätig sein. Aber die verminderte
Arbeitszeit, die vergrößerten Ferien, die durchlöcherte Aus¬
sicht und die vielfach untergrabene Disziplin, kurzum da»
ganze neue System werden in ihren Wirkungen hier er-
kennbar. Bon dem Elend in den kalten Wohnungen
«ährend de« kommenden Winter» ganz abgesehen, was
soll aus den Fabriken, au» den Berkkhrseinrichtungen
werden? Ohne genügende Kohlen gibt es gewaltige Be>
trirkseinstellungen, Arbeitslosigkeit und ein grauenhafte»
Elend. Darum hat auch dis Rekchsregierung, nachdem sie
lange Monate in ihrer bekannten dtlettantischen Art die
Dinge halte gehen lasten, jrtzi endlich«inzegriffen. Na¬
türlich zu spät! Außerdem wie will sie gegen ihr eigene«
System rszteren? Wer jeden Zwang verabscheut, ist aus
schöne Worte angewiesen; die ab« bringen keine Kohlen
au» der Erde.

Dir Nationalversammlung  tagt immer noch
in Weimar. Zwar hat sie dte Retchsoersaflung glücklich
verabschiedet, wird aber durch die Beratung der Steuer-
gesktze wahrsch«lnlich»n2ch den ganzen Monat August hin¬
durch in Anspruch genommen. Dann wird man wohl
Weimar veilasftn rm) nach Berlin zurückkehren, ähnlich

Samstag , den 9 . August
Wik dis bayerische Regierung samt ihrem Landtag bald
wieder von Bamberg nach München zu übrrstedekn gedenkt.
Der Streit um Erzberger  geht immer noch weiter,
bloß wird er nicht mehr mir Parlamrnisreden, sondern mit
diplomatischen Weißbüchern und Zeitungsartikeln geführt.
Spätestens vor dem Staatsgerichtshos werden wir die
Wahrheit kennen lernen, vorausgesetzt, daß alle Beteiligten
ihre Aussagen eidlich machen. Im übrigen wäre es höchste
Zeit, wenn endlich Ruhe eintreten würde, denn wir haben
wahrhaftig ernstere Sorgen und sollten die persönlichen
Händel zurückstellen, bis die Sorgen überwunden sind.

Vas deutsche Streik sie der,  wir wir es gegen-
wärt!«; wieder im Kalirrvier erleben, und der Wucher-
gsist,  unter dem wir seufzen, springt allmählich immer
mehr auch in die feindlichen Länder über. In Frank¬
reich  beherrschen zwar Gene al Fach und der Tiger
Ciemenceau mit ihrer siegestrunkenen Armee noch das
Land, aber in Italien und in England  mehren sich
die Aufruhrs, wie z. B. der große Kohlenarbeiterstreik und
Polkzeispektskel in den englischen Großstädten; selbst au«
den Bereinigten Staaten  und der sonst so wohl
geordneten Schweiz  kommen immer schlimmere Nachrichten
über Teuerung und Aue stäube. Da e» aber dort überall
noch eine geordnete, über die nötigen Machtmittel verfügende
Regierung gibt, wird man der Lag« wohl Herr werden.
Ohne „Militarismus" geht es nicht. Ir weiter man sich
von ihm entfernt, desto größer die Unordnung. Je größer
dir Unordnung, desto näher die Reaktion Die bolsche¬
wistische Herrlichkeit inUngarn  ist schmählich zusammen-
gebrochen. Die Revolutionäre versuchten wenigstens durch
rin sozialistisches Kabinett noch ihre seine Freiheit zu retten
und schloffen mit den Rumänen schnell einen Waffenstill¬
stand. Aber die Rumänen rückten etnsach in Budapest
ein, und wenn sie von den Enientegensralen auch wieder
au« Ungarn hinaus komplimentiert werden sollten, die sozial-
revolutionäre Regierung ist ebenfalls bereits wieder weg-
gesegt und der Erzherzog Joseph an dte Spitze Ungarn»
gestellt. Da liegt der Gedanke nicht fern, daß der ehe¬
malige Kaiser Karl  bald wieder als König von
Ungarn  auftauchen könnte. Die Leute, die bei uns immer
noch den Mund so voll nehmen und nsch der Diktatur de»
Proletariats schreien, sollten über dir Dinge in Budapest
Nachdenken.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar, 7. Aug. Präsident Fehrenbach eröffnet die

Sitzung um 4 Uhr 20 Min. Dte Interpellation der Frau
Dransfeld und Gen. (Z) betreffend Entlassung der Frauen
bei der wirtschaftlichen Demobilmachungwird von de«
Regierung später beantwort«! werden. Es folgt dte zweit«
Beratung des Gesetzenlwmses über eine

a>sjrr»rkt«ilicht»rlrpakzakr fiir »>, Xrchmm,»j»tzr 191».
Der grundlegende§ 1, demzufolge dte Einzelpersonen

sür das Jahr 1919 eine außerordentliche Kriegsabgabe von
ihrem Mehreinkommen zu entrichten haben, wird ohne Er-
Srlerung angenommen, ebenso dir §§ 8 bis !0. Angenom¬
men werden ferner die ß§ 11 und 12. Z 13 setzt dte
Siemrgrenzen fest. Diese beginnt mit 5 Pcoz. für die
ersten 10000 des abgabepflichtigen Mehreinkommen«
und stetßt stsffelsörmig bk 70 Proz. sür das 100000 ^
übersteigende Mehreinkommen. Von sozialdemokratischer
Seite liegt ein Antrag vor auf Erweiterung und Erhöhung
der Sätze. Dieselben sollen bei einem Mehreinkommen
von 5000 mit 20 Proz beginnen und bi» zu 80 Proz.
steigen. Di« Steuer soll dir Kriegsgewinnler, in erster
Linie die Schieber treffen. Becker(DDP) protestiert hier-
gegen, da die Steuersätze in der von dem Ausschuß be¬
schlossenen Höhe schon eine Blutmiziehung bis an die
Grenzen der Möglichen bedeuten. Der Antrag wird nach
kurzer Diskussion abgelehrt und die 88 13 und 14 in der
Ausschußsassung angenommen. ZZ 15—27 betreffen die
Abgabepfltcht der Gesellschaften. Bei § 24, der di« Ab-
gabepflichi für inländische Gesellschaften aus 80 Proz. des
Mehrgewinnes feststem, wird ein Antrag der Unabhängigen,
bet der eventuellen Erfassung der Ktiegsabgavrn von Ge¬
sellschaften die von ihnen erlegte Kirchensteuer nicht mit in
Rechnung zu stellen, angenommen. § 26. der die Abgabe
sür ausländische Trsellschasten in gleiqer Höhe ansrtzl, wird
unverändert gelassen. §§ 28 bis 35 enthülle» gemeinsam«
Vorschriften. Nach § 33 kann die Abgabe durch Hingabe
von Schuldorrschretbungen, Schuldduchsorderungrn. Schatz¬
anweisungen und Kriegsanleihen an Zahlungsstatl erfolgen.
Aus Antrag Hrrrmann-Württemberg(D) wird in § 33 «in
Absatz eingesügt, der den Genossenschaften die Abstoßung,
der Krtegsankthe erleichtern soll. Der Antragsteller führt
au», daß von den Genossenschaften7.2 Milliarden Mark
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Kriegsanleihen zum Teil auf behördlichen Druck grzlichnel
seien, oft übe: Las Maß de« Erträglichen hinaus. Minister
Erzberger erklärt sich mit dem Antrag« einverstanden und
ist bereit, alles zu tun, um den Genossenschaften bet der
Abstoßung der Kriegsanleihe zu Hilfe zu kommen. Die
Schlvßeorschttsten des Entwurfes gelangen zur Annahme.
Damit ist dir zweite Lesung der Vorlage erledigt. Ss
folgt die zweite Beratung des Gesetzes über eine

triezsakgikr»»« >tr«Szr»»r»«»ch».
Rießer(DVP) : Keine Partei und keine Fraktion

wild sich der Pflicht entziehen, dem Reiche in seiner schwe¬
ren Notlage da« Notwendige zu geben. Lediglich darüber
geht der Streit, wie weit man die Grenze der Besteuerung
mit Rücksicht aus dir Fortdauer und Wtederanfrichtung
unserer Wirtschaft erstrecken soll. — § 6 bestimmt, welcher
Betrag von dem zu dch-usmde» Vermögenszuwach« cbge-
zogen werden darf. Darunter befindet sich der Bettag
einer Kapitalabfindung, die als Entschädigung sür «inen
durch körperliche Verletzung oder Krankheit herbrigeführten
gänzlichen oder teilweise» Verlust der Ecwrrbssähigkett an
den Abgabepflichtigen gezahlt worden oder zu zahlen ist.
Eine andere Bestimmung nennt unter diesen Beträgen auch
die auf das Einkommen entfallend« Staats . Gemeinde-
oder Kirchensteuer. Ein Antrag Gothein(Dem.) steht als
Ergänzung der ersten Bestimmung auch den Abzug solch«
Summe« vor, die im Todesfälle des Abgabepflichtigen a»
dessen Familie fallen. Ein Antrag Wurm (U) will dte
Bestimmung Kirchensteuer streichen. — Fiuanzmtntster Erz-
berger: Die Abzugsmöglichkeit bedeutet kein Vorrecht der
Kirche, sondem«ine solch« de« Steuerzahler». — Der An¬
trag Wurm wird abgelrhnt. § 6 mit dem Zusatzantrag
Gothein wird angenommen. Zu § 24. wonach die Abgabe
gestundet werden kann, falls ihre Einziehung mit ein«
besonderer. Schärfe sür den Abgabepflichtigen»erdundr» sein
sollt«, wird ein Antrag Gröber(Z) und Genossen arme¬
nommen, wonach der Steuerpflichtige im Fall« der Ab-
ehnung der Stundung die Entscheidung der Retchsfinanz-
>oses anrufen kann. § 32. wonach zur Vermeidung be-
anderer Härten Befreiung oder anderweitige Berechnung
rer Bermögenszuwachses bewilligt werden kann, wkrd an¬
genommen. nachdem Reich»midister Erzberger erklärt hat.
daß dieser§ eine Begünstigung derjenigen Steuerzahler
bezwrckr. die im ersten Halbjahr ihre» Geschäftsjahre« ihr«
Außenstände»der Guthaben einzuziehen pflegen, die Aerzle,
Rechtsanwälte usw. Der Rest der Vorlage wird ohne
Erörterung angenommen. Nächste Sitzung: Freilag 3 V,
Uhr. Anfragen zur Ergänzung zum Besoldungsgesetz,
Anträge bet«. Kapitalabwanderung in« Auiland. Sozialist«-
rung der Elekttizitätsgesellschasten. — Schluß7 Uhr.

Württembergischer Landtag.
p Stuttgart, 7. Aug. Im Einkauk der heutigen Sitzung

des Landtags befand sich eine Prot stkundgkbung der Ar¬
beiterschaft der Maschinenfabrik Eßftngen wegen Beschlag¬
nahme von Kernobst zur Herstellung von Marmelade.
Minister des Innern Dr. Lindemann  begründete den
Gesetzentwurf betr. die Zahl der Mitglieder der Lar.darmen-
behörden. in der sür dte Wahlperiode vom 1. April 1920
31. März 1926 eine Aenderung nicht eintteten soll. Der
Entwurf wirs ohne Erörterung angenommen. lieber eine
Eingabe de» Bundes erblindeter Krieger um Steuerbe¬
freiung der Bersorgungszebührnisseund de: Hintelbltede-
nenbrzüge berichtete der Abg. Lansterbach(S). Der Aus-
schntzanttsg geht dahin, bet der Reichsregtsrung dahin zu
wirken, die Renten der Kriegsbeschädigten und Kriegshin¬
terbliebenen. dte aus Grund des Mannschastsoersorgungr-
gesetzes zustehen, al« steuerfrei zu erklären, bi» zur Durch¬
führung aber die Renten mindesten« ftr den unterste Steuer¬
klaffen im Wege de» Nachlasses ftetzustellen. Nachdem
di« Abg Herbst (BP .). Wolz (D ). Graf (Z .) und
Pflüg er (S ) die Zustimmung ihrer Fraktionen ausge¬
sprochen und Finanzminister Liesching  weitestgehendes
Entgegenkommen zugesagt hatte, wurde der Ausschußm-
ttag angenommen. Die Eingabe der Schwäb. Sirdelungs-
vereine um Steuerfreiheit unentgeltlicher Zuwendungen sür
die Zwecke gemeivnütziger Bautätigkeit an Gemeinden wird
aus Antrag des Ausschusses der Regierung zur Erwägung
übergeben. Weiter wird noch ein Antrag des Ausschusses
(Antrag Fischer Soz ) angenommen, das Saatsmmisteriu»
zu ersuchen, im Rrichsrai dafür einzutreten, daß Sludien-
sttstungen sür Bedürftig« vom Reichsnoiopfer ausgenommen
werden. Ein vom Abg. Weber (Z .) erstatteter Bericht
des SeschSstsordvungeamschufse» zu dem Antrag Ltrschmg
betr. Einführung einer3. Beratung der Grsetzentwürse. die
im neuen Landtag notwendig geworden ist. weil nach dem
Wegfall der Ersten Kammer die SchtzrnlwÜrse nur mehr
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in «in« gesetzgebenden Körperschast dorchberaien würden,
wird ohne Erörienmg genehmigt. Zum Schluß gab Prüft»
devi Keil  einen Ueberblick üb« die Tätigkeit des Land»
tag», wobei er betonte, wenn auch nicht alle Wünsche er¬
füllt worden seien, habe der Landtag mitgearbeilet, daß unser
krankrs Bolksleden bald wieder gesunde. Nächste Sitzung
unbestimmt.

Sommerferirn.
p Stuttgart, 7. Lug. Der Landtag, der heut« in die

Sommerserien gegangen ist. wird ooraur sichtlich Mitte Sep-
tembn zu einer kurzen Tagung wieder zusammentrelen. um
die unerledigt gebliebenen Gesetzentwürfe über da» Grund»
pückeoerkaussrecht. Fidsikommifte, da» Iugrndsürforgege»
setz und da» Bormundschastrgesetz zn erledigen.

T«ger«e»igrette».
Schwere Angriffe gegen die Reich- gefellschaft

für Obst» Konserve» »nd Marmelade.
Berlin. 7. Lug. Bon gut unterrichteter Seite erfahren

wir: Die Zustände bei der Reichsgesellschaft für Obst. Kon-
ser»en und Marmeladen dringen nachgerade zur sofortigen
Auflösung dieser Gesellschaft. Zunächst stad in ihr Un¬
regelmäßigkeiten  oorgeksmmen und einzelne Beamte
entlasten worden. Daraus hat die Gesellschaft, anstatt zum
Abbau zu schreiten, sich weiter ausgedehnt und ein eigene«
Polizeibureau zur Ueberwachung ihrer eigenen Beamten
eingerichtet. Im Ausschuß hat der Abgeordnete Hoch
nicht nur gegen die Reichagesellschast für Obst. Konserven
und Marmeladen und deren geradezu unglaubliche Maß¬
nahmen. sondern auch gegen dt« Aetchsflelle für Gemüse
und Obst entschieden Stellung genommen. Die Unfinnigkeil
der Disposition dieser beiden Reichsxesellschasten geht darau»
heraor. daß nicht bei Zetten für genügend Zucker gesorgt
worden ist. sodaß jetzt über 2 */, Mill . Zentner halb-
fertige Marmelade,  sogenannte. Pülpr" dem Ber¬
ber den  aurgesetzt find und nur noch als Dünger oder
Biehsutter Verwendung finden können.

Bon den Streckungrmitteln  die für Marmelade
im vergangenen Jahr hergestellt wurden, find etwa1 Mill.
Zentner  übrig geblieben, die nock bet den Fabrikanten
lagao. Die Reichagesellschast für Obst. Konserven und
Marmelade ist jetzt gezwungen, diese Streckungsmtttel für
18 Mill. von den Fabrikanten zu Kausen, weil sie von
ihr bestellt find. Trotzdem geht aber die Reichestelle für
Gemüse und Obst jetzt wieder da an. wettere3—4 Mill.
Zentner Obst zu beschlagnahmen und der Bolksernährung
zu entziehen, obwohl ganz genau bekannt ist. daß kein
Zucker für diese Zwecke vorhanden ist und nur die vag«
Möglichkett besteht, es könnte vom l. Januar 1920 ab
Aualandrzucker geliefert werden. Die Reichsgrsellschastfür
Obst. Konservenu. Marmelade beschäftigt 600 Beamte, ob¬
wohl nach fachmännischem Urteil der Betrieb bequem mit
50 Leuten erledigt werden kann. Die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst beschäftigt sogar mehr als 2000 Angestellte
und in den angegliederten Provinzen noch viel mehr.

Die Versorgung der Reichswehrleute.
Berlin, 8 Lug. Die angekündigte Entlastung von

etwa V, Million Reichswehrsoldaten muß. wie wir erfah¬
ren. bi, zum Februar bezw. April nächsten Jahre« statt-
gesunden haben. Da e» sich hier um durchaus zuverläsfige
Leute handelt, hat sich Reichswehrminifirr No»ke aus den
Standpunkt gestellt, daß für diese Mannschaften unter allen
Umständen gesorgt werden müsse, und keiner eher entlasten
würde, dis im Zioilberuf eine Arbeitsstelle für ihn ge¬
sunden sek.

Kein englische- Friedensangebot.
Im englischen Unter Hause  erklärte Harm »worth

zu den Enthüllungen Erzberger»  offiziell, daß
die britische Regierung zu keinem Zeitpunkt ein
Angebot an Deutschland  gemacht habe.

Sine Prafidentenkandidatnr Hindenburg '- ?
München. 7. Aug. Die . Münchener Post" glaubt

Beweise dafür zu haben, daß Hindenburg sich mtt dem
Gedanken einer Kandidatur sür das Amt des Reichspräst-
deuten trage. Das Blatt wendet sich in einem scharfen
Artikel gegen Stresemann und Westarp, die sich heute
zwar gegen den Verdacht wehren dürsten, Bahnbrecher
eine» monarchistischen Umsturzes zu sein, die aber im ge¬
heimen wühlten, um Hindenburg zum obersten Bürger de»
Leiches zu machen. Der alte Hindenburg mag flch, s«
schreibt die , P »st' , durch di« ihm zugewiesene» olle ge¬
ehrt und geschmeichelt fühlen; wir und alle, die es mit ihm
ehrlich meinen, möchten wünschen, daß er da» gefährliche
Spiel ausgibt und den Kelch, den man seinem leib dar»
dringt, unberührt ovn sich weist.

Zn « Ansba« Rordfraukreich - .
Der Verband der inaktioen Unteroffizier« erklärte

aus seiner jetzt stattfindrnden Tagung in Berlin, daß seine
Mitglieder sich verpflichten, die gefangenen Kameraden in
Frankreich abzulösen und sich freiwillig als Arbeiter für
Frankreich zu melden. — Die Nachricht, daß die deutsche
Legierung sür den Wiednausba» Frankreichs Zwangs¬
einstellung vvn Arbeitern»orberette, wird »an zuständig«
Seite sür völlig grundlos erklärt.

Wie England seine Krieger lohnt.
London, 7. August. Da« Unterhaus hat Resolutionen

angenommen, in denen allen britischen und Dominions-
Streitkrästen sür ihr« Kriegsdienste im Besonderen dem
General Smut» sür seine dem britischen Volke geleisteten
wertvollen Dienste der Dank ausgesprochen wird. Außer¬
dem hat da» Unterhaus der Bewilligung von Geldgeschen¬
ken an Befehlshaber zu Laude und zu Wasser im Gesamt¬
beträge von 565000 Pfund Sterling, darunter je 10000

Pfund Sterling sür Haigh und Beatty zugestimmt. Die
Arbeiterpartei hatte beantragt die Summe auf 200 000
Pfund Sterling herabzusrtzen. Dieser Antrag wurde mit
288 gegen 66 Stimmen abgelehnt und der Regierung»-
avtrag mit 274 gegen 64 Stimmen angenommen.

Von der Sozialisteukonseeevz in Lnzer».
Aus der gegenwärtig in Luzern stattfindenden Sozia-

ltflenkonferenz wurde ein Antrag des deutschen Unabhäni-
gen Crispien », eine Erklärung sür die Diktatur de«
Proletariates  mit allen gegen die Stimme Crisplen«
abgelrh.it-

Kleine Rachrichte».
Paris . 7. Aug. Wie Clrmmcrau im Ministerrat er

klärte, ist eine polnische Offensive  gegen di«
Bolschewisten aus der gesamten polnisch-litauischen Front
als unmittelbar bevorstehend zu betrachten.

Vermischte- .
— Große Hageltvetterschäden. Schwere Hagel-

weiter in Traunstein , Lausten und Berä .te «gaden
haben einen Schaden von 4.5 MillionenL ark verursacht.

— Rene Eisenerzlager in Lothringen . An der
lotbringisch-psSizischen Grenze hat eine französisch.belgische
Gesellschaft etwa 50 Bohrungen aus Eisenerz vornehmen
lasten, die Überall Erfolg hatten. Vermutlich dürste daraus
hin der Truppenübungsplatz Bitsch Industriegebiet werden.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 9. August ISIS.

* Meisterbilderandacht . Aus die morgen, Sonntag
abends8 Uhr in unserer Kirche stattfindends Meisterdilder»
andachi sei nochmal» Angewiesen. Die Kinderseier
heute Abend beginnt gleichfalls um8 Uhr. Der Reinerlrag
der beiden Andschten ist zur Hälfte sür die Erneuerung
der Friedhosskirche bestimmt.

* Pco « enadekonzert. Morgen vormittag ll Uhr
findet im Stadtgasen wieder «in Promenadekonzert der
Stadtkapelle statt.

* A»S der kathol. Gemeinde. Die kathol. Stadt-
pfarrel Nagold ist vom Bischof von Rottenbmg dem
Kaplan Dr. Mayer in Weil der Stadt verliehen worden.
Die Investitur des neuernannlen Stadlpfarrers findet aller
Voran»sicht nach schon am 24. August stall. — y n Pfarr-
Verweser SSser gehl als Kaplan nach Ehingena. D.

* Roggenernte . Gestern ist hier der erste Roggen
«ingefahren worden.

* Folgen de- Kohlenmangel - . Aus Weimar
wird gemeldet, daß ab 15. August im Reiche sehr  ein-
schneidende Beschränkungen de» Personenver¬
kehrs zu erwarten  find.

Altenfteig , 8. Aug. Nach elfjähriger Wirksamkeit
in hiesig« Stadt ist gestern Herr Forstmeister Bommel
von hier nach Plochingen übrrgrfiedelt. Seine Geschäfte
werden verttrlungsweis« von Oberförster Frey - Pfalz-
grasenweiler mitoerwaltet, bis der neue Oberförster Mayer
sein Ami anirttt.

Ans de« Adrige« WSrttemderg«
Calw , 8. Aug. Der Bezirksrat hat in seiner letzten

Sitzungu. a. such Stellung genommen zu der Frage der
Einrichtung einer Krastwagenlinie Lalw—Herrenbrrg. Er
hält den Zeitpunkt, diese Angelegenheit zu betreiben, noch
nicht iür gekommen.

Frendenstadt , 8. Aug. Nach Mitteilungen, die im
hiesigen Gemeinderat gemacht worden find. Hai Apothe¬
ker Wilhelm Schmtd  au » Frendenstadt einen Brief
an die französisch « Wasfenstillstandskom-
Mission  gerichtet, au« welchem hervorgehi. daß Herr
Schmid nicht » lieber als Franzose  werden
möchte. Der Herr Apotheker, der während de» Kriege»
nicht eingezogen worden ist. rühmt sich darin, daß er dau¬
ernd in guten Beziehungen zu französischen Kriegsgefangenen
gestanden und außerdem einem französischen Leutnant zur
Flucht oerholjen  habe . Schließlich bezeichnet«
seine eigenen Landsleute mtt . Boche » Der betreffende
Brief ist durch den Borfitzrnden der deutschen Wsffenstill-
standskvmmlsston, Generalmajorv. Hammerstein. dem württ.
Staatsministerium zugestellt worden, da» seir-erseits deu
Apotheker Schmid wissen ließ, daß Württemberg auf sein«
wettere Giaatszugehörigkett nicht den geringsten Wert lege.
Der Vorsitzende des Gemeinderat« hat den Apotheker
Schmtd üb« die Sache gehört. Er behauptet, er könne
sür deu vorliegrndea Brief nicht »erantworiltch gemacht
werden, er sei vielmehr von einem elsäß. Freunde ohne seine
Kenntnis des Inhalts abgefaßt und abgesandt worden, auch
bestreitet« . einem französischen Gefangenen zur Flucht
»« Holsen za haken. Der Gemeinderat nimmt lediglich
Kenntnis von dem Feül und überläßt da« Urteil der
Orffenilichkeit.

Frendenstadt , 7. Aug. I « . Grenzer' wird heule
dle Stelle des Stadlvorstand«» zur Neubesetzung aus¬
geschrieben. Damit wird endlich der Legendeubtldung Ein¬
halt getan.

Rottendnrg , 7. Aug. Bei der heutigen Bersteige¬
rung de« Ertrage« «ine» Geißhlrtlesbaumes wurden 364^
erzielt.

l>Stnttgart , 7. Aug. Eine Abardnung der Zentrums-
srakiion wurde gestern beim Emährungsminist« Baumann
vorstellig, um in den Fragen der Schlachtvieh- und Schweim¬
ausbringung, des Nutzoiehhandels und der Mahlscheine
Erleichterungen sür die Landwirtschaft und sür die Volks¬
ernährung anzuregen. Dir Annahme der vorgebrachten
Wünsch« von Stilen de» Ernähningsministers läßt ein«
baldige Erfüllung dieser Wünsche« hoffe».

p Stnttgart , 7. August. Eine Reihe württem-
bergischer Frauenoerein« hat an die Frauen der Berbaads-
mächte eine Kundgebung gerichtet zur Milderung des
Artikel« im Frtedrnsoertrag detr. die Abgabe von 140000
Milchkühen. Diese Abgabe würde bei den jetzigen Ernäh-
rungszuständen und nach 5jähriger Hungerblockade einen
neuen Vernichtungskrieg gegen die deutschen Mütter, Kin-
der. Kranke und Greise bedeuten. Brstkhe die Entente auf
ihrem Verlangen, so spricht sie damit das Todesurteil au,
über Tausende von Kindern und S (wachen. Die deutschen
Frauen wenden sich an die Fraurn und Mütter der au-
dern Länder mit der Bille, zu helfen, daß nicht die Er-
süllimg von Friedensbrdingungen erzwungen werde, d«e
neue Verzwrtjlung, neue Verelendung, aber auch neuen
Haß Hervorrufen müßten.

Stnttgart , 8. Aug. Die am 30. Iuii aufgelegte
Stuttgarter StadtanleihZ von 10 Millionen Mark war
schon nach vier Tagen stark überzeichnet. Die Nachfrage
war insbesondere auch von kleinen Sparern groß. Dem
Bavkkonsoriium und Sparkaffengiroverband sindr-unmehr
noch weitere zehn Millionen Mark Stuttgarter Stadtanleihe
zum Vertrieb zum Kur» von 96.50 "/, überlasten worden.

i Bo « Bodeusee, 7. Aug. Gestern nacht zwischen
1 und r/,2 Uhr wurde in Konstanz der UhrmacherF-irdr.
Krrymp»! von dem im gleichen Hause wohnhaften 20 jähr.
Karl Maier, die schon längere Zeit aus gespannten Füßen
standen, durch zwei Gliche in die Lunge, einen Stich in
den Kops und einen Stich in den rechten Vorderarm der
einige Sehnen durchschritt, schwerverletzt.

p Bncha«, 6 August. In dankbarer Anerkennung
seiner langjährigen verdienstoollrn Tätigkeit aus dem Ge-
tuet der Momkultur wurde dem im Frlde gefallenen württ.
Moorsachoerständtgen Dr. Karl Paulus  in der Näh«
der Sladt an dem nach dem Büsten sührenden Albverein«-
weg ein Denkstein mtt Bildnisplakette de« Verstorbenen
von Bildhauer Wöh le Ulm errichtet.

Gottesdienste der Stadt Ragold.
Eva «g. Gottesdienst:

Am 8. Sonntag nach Trinitatis, den 10. AugustV-w Uh: Predig,
(Pfleiderer). V,2 Uhr Christenlehre(Sühne). 8 Uhr Lichtbilder
aus dem Leben Jesu. Donnerstag, den 14. August morgens V,7 Uhr
Crntebetstunde(Schairer). Opfer für die Anstalten in S >a« » hetm
und Wtldberg.

Kath. Gottesdienst:
Sonntag, IS. August 9 Uhr Predigt und Amt in Nagold.

IV- Uhr Andacht. Montag» 11. AugustV-w Uhr Gottesdienst in
Altensteig. Freitag. iS. August Fest Maria Himmelfahrt9 Uhr
Predigt und Amt in Nagold.

Letzte Rncheichte«
Weimar, 9. Aug. Der Entwurf zu der Reichrabgabrn-

ordnung, die die Erhebung der Einkommensteuer durch La«
Reich vo steht, wird nunmehr oeröffenilicht. Der Eniwurs
firhl auch vor. daß jeder, der rin Einkommen von mehr
als 10000 onsteuert, seine Einnahmen fortlaufend auf,
zeichnen muß, auch wenn er sonst nicht orrpfüchlet wäre.
Buch zu führen.

Berlin, 9. Aug. Generald. Inf . o Detmling  hat
an Minister Lrzberger ein zustimmendes Schreiben gerichtet.

Salem (Baden), 9 Aug Prinz Max v. Bade«
gibt nunmehr auch eine Darstrllung der Ereignisse vor der
November-Revolution.

Themnitz, 9. Aug. H!er find schwere Lebensmittel-
unruhe«  ausgebrochrn. Der verschärfte Belagerungszu¬
stand ist verhängt worden. Reichswchrttupprn wurden
herangezozen.

Erfurt, 9 Aug. Hier hat sich Anfang Iuii ein
mitteldeutscher Block der Eisenbahnbeamien aus den Bezirken
Frankfurt, Kassel, Erfurt und Magdeburg gebildet, zu
dem Zwecke die vollständige Demokratisierung der Eisen-
bahnverwaltung durch einen Streik  zu erzwingen. Es
ist im Geheimen an der Streikorganisation gearbeitet worden,
dir bis zum1. September 1919 loszuschlagen bereit sein soll.

Basel, 9. Lug. Bom Baseler Arüetterbund wurde
der Abbruch de« Streik«« mit "/, Mehrheit de» gewerk¬
schaftlichen Berssmmlungen empfohlen.

Rom. 9. August. Da» Zeniralorgan der italienischen
Gewrrkschaslen teilt mit, daß Frankreich von Italien 150000
Arbeiter erbeten habe, die in den Bergwerkm des Saar-
decken« die deutschen Arbeit« ersetzen sollen, weil diese nicht
di« sklavereiähnlichen Bedingungen annehmen wollen.

Für dt« « christlettmr» verantwortlichBruno Wilhelm Wolter , teaiold.»rucku. Verla» der « . W. Zatsersche« Buchdruckeiei(Varl Zatfer) »» ,,»
Amtliche- .

Anthelm «, der JulaudSbewirtschaftun , von
Fische«,

Durch Verfügung de« Reichskommissars sür Fisch-
versvrgung ist mit Wirkung vom4. August 1919 ab die
Inlandsbewirischasiung sür Fische und Ftschprodukie außer
Kraft gesetzt, di« Zentralisation der Einfuhr»oo Fische«
und Ftscherzeugnifsen au» dem Ausland bleibt bis aus
wrtteres aufrecht erhallen.

Hienach besteht sür Seefische, abgesehen vo» dem
Fvribestehen der Einsuhrwirtschast von dem genannten
Zeitpunkt ab vollständig freier yundel. Bezüglich d«
Süßwasserfische(insbesondere der Bodeusee- uud Teich¬
fisch«) schweben wegen Ausgabe der Bewirtschaftung sür
Württemberg noch Verhandlungen. 714.

Nagsld, 7. August 1919. Oberaml, Münz.
N *rst<Herrrrrgsarnt Nagold.

Die Ort - behörde« für die Arbeiterverfichernng,
welch« mit der Einsendungd« im letzten Vierteljahr(Mai.
Juni und Juli) ausgerechneten Quittungskartin noch im
Rückstand« find, werden an di« al- baldige Borlag«
erinnert. 721

De» 8. August 1919. Münz.



Mdm bis 1k.MM verreist.
In« » Illllll!!'.

Lklsmei LiWläzmi.
Die Oeltalriik von ILeietiert <L Oie

(x. u». d. § . in îaKoIä
übernimmt Mohn , KepS « ad Leinsaat von Selbst,
rrzeugrm zum Gchlage » in Loh » m den von der B>
tzSrde erlaubten Mengen gegeir Erlaubnisschein.

Peimög« thier vorzüglichen Favrkal 'ons-Einrichtungrn
ist die Fabrik in der Lage, «tn« gut« Ausbeute uab ei,!e
Zuie halrdake Quaiiiät Speiseöl bei mäßiger Berechnung
zusichern zu bö..ren.

Bo:uu sichllich mri es, wenitzstkns in den Hii 'pt>
anlies' rurg?mnnuun A'i^ust/ Seviembsr. b.i genügender
Beteiligung möglich sein. eintgr Rsifi .aüonen Sp 'iseküdöl
zu mache", drsien amyezstchnereQ tr-ÜM und Eignung zu
Salat , Koch und Bcckzwccktn ru den letzten Jahren ult
gemeine Ai erk nrunu tz--l>mdfn hat. 593

ilvriak «rx . ^Lmptodle llliek im

kmetreii kiiiiMklier Wime.
plomdiLren.

Wlumelien. Wime reinixe»
bei «vkonontloi ' öokrrnrHuvx . 356

?st8tkr, LsIuite«IiiiIIler.

WIIef'b°d° llssmlonseiiuls, Übornllori^
r«r« sltlillg8-, Verkehr»- II. Lsiläelssvdiilv, « kt, llir»Säkken. z

mwsrl
VVUNLIMS-dtscisraco. SumHsi»

^ ^rusproedsr 11485. Itlöriksstr . U.
Lin- und 2wsikumilleu1iäussr, Villen. ünrtsnüLussr , lnuä-
witt8el.^feliel>e Lmiteu, Psbriklislleu ete. sinä billig,

massiv nnil äauerkakt.
—- - Llau verlange ä.ukklärnngs»odritten ! -
N^ üLblL-ktalniienpIallen num Xusküllen von kaebvsrlc
ksläern anstatt Lavirsteinansmausrung liskert obige k'irma

an alle Lannvternsbmer.
Ü^ I1k!Ok!-L»nt «n siuä nnabkängig von öanstoktsn , wie
Lavlrsteine, Lallc. Zement, üüssu nsiv. Leböräliob rugs-

lassens nnä banpdliLsilieb gsnebmigts Lauveiss . 701

HäokoDsn
k»

Lsnlsln , 8 sN 20 l , Ss .8
kür Oeverde no<1 d,»nU>virtsc1i »kr

«tnttianÂ uiwi tskrksn.
tU«, v«i«qlc iicv«-e Onilt«uL».

Vl»»»F Ftss/tb/s , Eotoz-sa/a- /̂ii
S « oHr» » » A,

. ollene k'tisse, Lramxkaäsr-
' leiäso bsilt sogar in ver¬

zweifelten Mllen mit okt
?ilderrasobeväsm Lrkolg ilis
linnldlläenäe sebmerr - nnä

M»icr«ir »tlllenäe „Vater 1»ltHipp -8u1be--. kreis 2,00 nnä
3,75 Lark ; überall erbältliob . Nan büte sieb vor Meb
»bmnogen n»ä bestelle , wo niebt erbältliob , äirekt bei g

T'otoren -Ladoratorinm , ^ rittbekmeo -komlnten 7V8.

Selbst wo nichts geholfen hat
bei

Nervenkrankheiten
aller Alt wie Kopf- und Herzneuralgie, Herzklopfen,
Histerie, allg. Ausg« «§rheit, Schlafiofizkeit und ryeumati.

sch«» Erk ankvffgtn rc d« i'ii

wirkliche Heilung
durch geniale Erfindung «us dem Gebiete der Elektromedizin

gewährteistet. 700
Ausführliche Plosn «bte kô 'ps«« durch

Osvslü llsller, 8vkwsnning6na. dl.
Henteivstraße S.

Lmdwirtschiistl. Bez.-Beniii Horba.R. Di ». I ^ LUlLll
Der Lanowilischasttiche Tezilksverein Harb hält am

nächsten Dienstag , den 12 d. MtS . vorwritags 8 Uhr
b-ntnnrnb der . Turnhalle" in Horb  einenMMh-BMOW
ab. Die Fl tschoersoryungistrlle hat die Ge- st» .,
nehmigunp erteilt, daß zu dieser Beranstaltung außer aus¬
wärtigen Nntzviehhäudler » auch Landwirte anderer
Bezirke zum Kauf zugelafsen werden, sofern sie von ihrem
Olteoolstch-r eine Beschsintgung haben, datz sie ein oder
mehrere Tiere für sich benöiigm. Da voraussichtlich eine
qiSßerr Anẑ ^k Milchkühe , Zugochse « und namrntlich
srhr schönes Jaagvieh angrdotea wird, dtiisle sich bet i
Beda f ein Tc,uch der Beranstaltunp lohnen.
735 Der VereiuSvorftand.

Dieh -Berkauf . !
Am kälhsten Montag von nachmittags5W

ab und Dienstag früh von morgens7Uhr ab habe
ich Vieser in der „Traube- in Altensteig
einen großen Transport schöne hochirächtigeMinnenn.Ahe

. sowie schönesZvvgvieh
zm HlilWreir zi oerdmsm.

Nsx Umävrkvr, IntrriMSmIIer.

Vre«n-Holz.
Kaufe jede« Quantum Brei nholz buche«, eichen und

t «uueu . Scheiter, Prügel m-d Rollrr sret onladen nächster
Station gegen Kasse.

Anbote an

l8 m Hans Vaumann, Ravensburg.
Verloren

«Mg auf d?m Weg von
Oelmüble Neichert bis
Oberjetttvgeu rm Paar
Manschetten mit
732 gold . Knöpfen.
Der ehrliche Finder wird ge-
b»ien dt»selben gegen gute
Belohnung m der Geschäfts¬
stelle Biait -s ab,»g-st»n.

SesWgböcher
bei » . « . Isis« . »-« I»

WNzskiiiiikiiMchl.
Näherer durch die Ge-

schäft»st'll<' b?« Blot ê^

O K..6 .N..- ZebulLMLrken-
L.omoläx. i. sli. biänä. ä. ä.

k »t «nt1t»i»r » 8tnttx »r1
LrousLStr. 24 (b . Zptbbk.)

Biehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh mchr rindert,

oder wenn sie öfters rindert und
nicht aufnimmt, dann verlangen
Sie kostenlose Auskunft von

ß . Ar . Ksvek«.
ts»gr>arge, « /< ?!.

Niederlage Apotheker Earl
EchSruer, Wildbrrg. 12  r»
Oc>o « oo -o c>o c>oc>o
§SchwarzwaLd-8

z Mühvev ^
^ von Wale g0 oo"ätig bei 8
0 Buchhandlung ZaiserH
^ Na «old.ooo »oosoo «oo »ooio

«

Bekanntmachung.
Reiner fetter

Tuff - Sand
ftr SW« md MM«
ist stets zu haben, bei sehr
günstiger Abfuhr, ganz rahe
heimO t. Kann «uf Wunsch
aurd geliefert werüen; bitte
2 Tage vorher zu bestellen

M. Bulmer
>UtLma«irt. Kmmiage« .

3 gute, vollständig«
Betten,

1 polierten

Kleiderkasten,
sowie

1 runden Tisch
hat zu okrtraufe:.

Frau Barth zur Linde
720 Gbhauseu.

Bei Käufe 2 uocg ».ul er-
hatten« 724

Mrr
mit sehr gursm Pneumatik,
sehr starke Räder, leicht lau¬
fend, w'e roch neu Anzu-
scheu Sonntag oormtttag.

Ludwig Tchmid,
Rotselden.

in»»»»»

igaretteo

8

2 (Mifchware)
H uhne Mundstück
/ .4«60 — pro MM.

Ve-fa.-d V, MM
und mebr u ler Nachnahme.

Ernst Noack,
7i ? Dresden

Wettiuerstraffe 48

Zperislsrrt kilr
krsusnkrrnkkeilvn, Osburtskiifsu. köntgsnbekanlllung

Telephon 3936 8tnttx »rt äcblo88lr. 14
von äer xitiiit iv.

Spvvvtrstanäeu : VVerktLirs vormittags von 11-12 »oä 10 i
nLvdmittLxs von 3-4 llkr , nnsxvnommon 8nmst » x an«km.

Ragvtd.

Mostfubftamz
O>ch mit und ohne Süßstoff g-G

zur Bereitung eines guten Haustruuks
725 emoffehlt

3 . Henne, Küfer.
Enitv

Moslem-VersteWW.
Unterzeichneterverkauft am

Mittwoch, 13. August(Markttag)
oo . Vorwittags s Uhr ob

bki Bäcker Hermann Gchuierle , Metzqerpasss Z14
Ba ' zastlu -i

1MmllhünWe sür Krasldetkieb. 1Elevator tvbst-
maschülllslhine).2hydraMsche Paülpressen mit Hoch,
drochpumpe sür Krastveirieö. elveo3-vserdekrSstig.
Motor, i WetzlpampemRormalgewivde. 32 Meter
Weiaschtöache io Stülbeo voas—8Meter,l Haod-
hochdruchpampe. 4 Küserwagen mit
12—25Zir.Tragkrast.ca so Stande«
ooa 300—2soo Ar.haltend, iso bis
200 Satz vsv 20- 700 Ltr. Zober.
Satztrichter, Messlaghahoen. Schöps-
Kübel. 40 Meter aa einem Stöch aagebraachtes
Pretzivch(Niedeasware). aad noch vieles andere.

Bewttkt wird noch, daß alles in bestem Zustande ist.
Li-dkab"» stad etineiaden 694

Telefon 133 . Stadtinv . Kolb.

Dörrmischgemüse
u. getr . Gelbrüben

in Zentve ' Kst ?n "VN schchst-m NäbnveO.
esgvet fich vorzüglich za Viehmast aad Pserdefatter,
tlrpsch'.en solange Borrat

Abel « Barchet,
Pforzheim , Telefon 3224.

Bestell äugen uiwmt entgegen 665
Jakob Bäuerle. Milchhülldter

Rotfetden.

Hiabemn
Kauft jedes Quantum

OlrrtrsU » » ILü «i»LL«i>
kimvtllnskt- ll. ^srmkiallkll-ksbrtti mit vampkdettled

Sulzbachv. d. Murr. ^5
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Zur Zusammengärung
mil JohauuiSbeer, Hridrlderr und Ltschrlveerr»

eignet sich vorzüglich 4K

Rufs Kaastmostaasas
mit Heidelbeerzusatz und mit Gützftoff.
Stellen Sie Ihr Hausgetrank nach folgendem Rezepth-r und

Sie erhalten ein Getränk das Sic selbst überrascht.
Zur Herstellung von ISO Liter:

25  Pfund frische Beeren,
10—12  Pfund Zucker,
1 Flasche Rufs Kunstmost aniatz mit Hrideldeerzusa-

und mit Süßstoff zu 100  Liier zu 17.—.
:: <öe»a«e Anweisung liegt de« Flasche« bei. :r

Hoben Nus. Ettlivgea. Heidetdeerversaud.
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Mitgliederversammlung
S .̂ wx, 8/z ll kr , ,,8t «rn «n".

Tagesordnung:
1. Nrud«sttüurg de« Ardeiterrai».
2. Bottrag Über Sozial!, mu« der Gesinnung.
3. Bericht üd-r den Par e:.ag.
4. Berfchiede; es.

Mitgliedsbuch mt>b ingeu. Hustze und ourwLnigr
Freunde der Partri sind Herz!, eingeladen.
69? Der Vorsitzende.

Unser eitel chs

Anwesen
«i> Mk«. r WohMW», Mm «. Rmise

Md 8Mk«
in guter Gtjchäst»la.:s an uer Bshnhasstrrtze'm Lnschkao
oon 40000 wird drmssnice Käufer znqrsart, welcher
bi- DouverStag de» Sl Angast , „beodS S Uhr
das Metftgebot schr-filich oder mii-'dtlchc.dgegiben ym bei

718 Hermann Knödel , Nagold.
SO « O<>Q<AOQOQO 00 Ot ôc >O<>OOOOO0O
88

mit nur prima äässsing-
IVSriikNunclsekr sckönen

Clustern
Orööe 29X20 v. Ist. 30 an
Orööe 47X34 v. äs. 49 sn

empkeklt mit reeller
6srsntie in grosser

^.usvakl

8kr. Kiilllder,
70l Illimseder.

o»o 0 -0  L2000 L200-00020 »Qc>0 0 -0 ^200 -000

3V0 Liter
Most

velkausi 722
Konrad Renz

beim . H'rsch'
Obevsetttnqe»,.

Zu vermieten.
Einsach mödtierlesZimier

an Herrn oder F äulein so¬
fort zn vermieten. 708

Hofer . Schreiner.

Aus d'e nemn

im Eestllfchasrer Nr. 180
werden die Beteiligten zur
g-nauru Einhaftung roch be¬
sonder« hngenÄsin
Nsgold. d. 8. Ang. 1919.

715 rt«dtlch.-L«t : Maier
69

8eImsrMr Wer

Atter,geig.
Berk aus«  um damit

zu räumen
schöne

In.V

HerremW
z« SS « Mark , sowie

AOesmutzen
btau, S Mark

solang« Vorrat 703
Chr. Schmid.

«oeben6WK6lr«1k«N
L.1K-. A« r . s .—.

Zw-̂i öftere. tüchtigeMöbeWremer
727  urd einen

MWmMSeiler
illMt

M. Lalmliach. Mödelscheln̂ei
Atteusteia.
«ltensteig.

Einen bestärdisen

llsiterbaoli.
6ute

chunKdous
Welm - Msi '-

lldrev
mMcLsln.Lilbkr

ksivtz» V̂erlr
8ovis

Lri «A8U»I»r «i«
mit um! okvs I-suedtdistt

emxüekll 7!2
Höl^Zr, OiirMLollSr

k. I.Lcisn:: i>. „IVittäüorn".

Morgen Sonntag , abend- 8 Uhr

Meisterbilder-Andacht
Zperrßtz1 « l».. offrmr Platz 56 Pf,.

Katt-Ar>« Dokoeldaus br! G . W .Zsiser , Buchhdlg.
Sonntag von V«8 Uhr ad an d»r Köche.

Heute Samstag sKjyhkx - Fkjkk
abends8 Uhr j (Me ste dtlde Ärdtchl)

729 lliidrr 36 Pfz («rwachkar 56 Pf- )

^ — Karten nur am Eingang zur Kirche. —

Asiens k̂ iriclbi'kneem
^Ibonl i_ur

biagolo

^ «« ^ >Dauee der ScuforTaMnerMZa
oder Kurcht jür Haus und
Landwirtschaft sucht 709
Dietere zStern.

Gesucht wüd ans dir
Dause der Saison 728

ein SsiileM.

Verlobte

^ugu8t 1919.
^Itsnstsig

Ein 14- !5jätzrlgks 643

Mädchen
für iojoit oder spül« gesucht.

Zu erfragen bei der
Teichäst»st»lk. d. Blaiter.

farber und ordrunasliebend,
das etwas kochen kann und
Liebe zu Kindern Hai, zvm
1. September gesucht.
Große Wäsche außer dem
ysu ?. Putzsksu vorhanden.
Prise wirk »kr-ütet. Frau
OveMstrr I>r Back,
Durlach bei Karlsruhe,
yl -ttpiftraß: 24 23m

Frau L Koppler
Kurhaus Waldlust.

In kleineren Han - Halt
^wird gesetzte alleinstehende

Fra«
. «1« Mick,
! nicht unter 35 Jahren

! gesuchl.
! Angebote an die Geschäfts-
l stelle de« Blvlies. 733

EA Wildberg -Ebhausen . ^

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde He
und Bekannte zu unserer am U

Dienstag den 1Ä. August MM ^
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur S8
„Schwane" in Wildberg freundlichst einzuladen. JE

Z (4Mb Am
M Sohn des
M ch Fritz Bauer, Schäfer
D Wildberg.
G Kirchgang Vs12 Uhr.
A Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent-
H gegenzunehmen. 726
SOSSGSSGSGOSGGSGGKKs

PHWiile Krailĥ
Tochter des Ätz

Johs. Krauß, Schreiner- ^
meister, Ebhaufen. M

8 viiltt 'kr 8vv Köders8s«AelWed«le llgsm
8el»>v»rrnv»i<l 8vltdl«rdvim Oê Uiulst 1876.
1) H » nckvl « » t»tvllu » zx mit ^ KMemieknrg - »nvk kiir llk «iedsn.
2), lt6 » Ial »1« 1luUA mit Vorlieieitnn !? kür Nitz kii,Müri^SL-?rUku»K. 10Ii

(Reit üekkit IS14— Mi kIiiSIik.-S«,«cdtIiiulliie».> kroipskts unä aSdn«Lvsüaiikl»itzt itl«Zoliiillsltn»».
Î Skî ukuskms sw 8. Okt. iglg . W» >M >W>W>» » WW

Me VSWMbere! u. chem. MzedsaM

kilrl Mmr . kmnimM
ftot dei

» . M'i'i «!» Lkl'bsk'öi. öisgoill, llAilsk'dsolivk'Zli'

/ ^ NNSllM88t8liS a^ iektateins
1<1 einpüestll illt k'ärbtzii und ( Koni . kEiitiAvn 8ÜM 11.
err «n u . DnnienAai danken , l 'tzppivkvn , VorstrinKen U8M.

Ssuernleinsn« irü ins»sn rsrdsn geiSrdt uml bsiinivlrt.
Millionen Stiesel

werden täglich! mit

ttignin
geputzt.

Alleln'grr Herstrü« : CarlGentner. GSpplngen  Wütttbg.)
5K

dsß die Zeilen de-
Krankheit und Schwäch
nicht kommen, ist dm
Gebot der Bernurst md
der Sklbsterholluog. E
Karn am besten geschehe?
mit dem

Mablmllld'tzvlie»
klelltro gslvs»!8vdev

keilsvosrst
der n'cht rur ak Ge
snvdherttregier. sondern
auch vis Helfer in de:
rchwkrigstrn Krandhetts-
sällen in mehr als

KlMkümille»
Vkdecholl « provl . 8
Es liegt in Ihrem?
kigenen Interesse, st». ^
d n Äpparai vorführe! »
zu lassen odn Drück^
schristrn zu verlange:

von

llnilll

lt«it»pp»i-»1e 8K

Lrevillnxerstrssse.

Vl»««

aus russischem Hans!

Zugftränge
Leitseile
Spannseile
Scheurenseile

Fedsrschnme
Wasch seile

Zimmerschnüre
Bindfaden

Hanfgarn
SsrdttliÄkr

an- Zrllnlose
empfiehlt 607
I.«iii»8clil»tterdee>i,

8 «ll«r «l, älLKolä.

Schäfte
MS Voxcals, Chevreauk

md Mderm Leder7,«
schwarz und bLerun,

we dm pmmpr a ĝesntigi
md g l'eseri.

Hohevzollerufte SS.

Wer Mt inserier!
kommt de»drr
Kundschaft in
B -rtzkssrrdri! !

LmeilIriigme
Heör. As»z

Nagold , Bahnhofstr.
ist eröffnet!

Frisch ein getroffen:
Echte«, gar. reise-

Bodenöl.
fmslcs Bademmihs,

„ LWnem
Marks Hktko,

Mer Mckhtz
> Marke Tipp Kspp,

! kmilPtznlm,
LWkselsAittk«,
Boilst Ui»stSck

bei Albert N -raf, Nazoid.
663 Babnb-Me. 52.

Noa i .̂

Z SlhemMiM
vnv linsn 7!3

Lilgmsm
hat z- oermtrten

Faft ne«e«
Ladenregal

f. Ma ujv«ii u- u. Spezerei-
laden gseknitt. hat äußerst
hillio zu o ri-t s-n 731

Ko-Vroz. Gebe- oft,
Rassorr-, Satzihifär
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